
 

 

Checkliste: Barrierefreiheit  
 
Kindertageseinrichtungen, die im Sinne der Inklusion und Chancengleichheit kein Kind ausgrenzen 
wollen, richten ihr Augenmerk auf deutlich mehr als nur die bauliche Ausstattung. Echte 
Barrierefreiheit berücksichtigt neben körperlichen und kognitiven Beeinträchtigungen ganz 
unterschiedliche Bereiche, darunter soziale, ethnisch-kulturelle, geschlechtsbezogene und andere 
individuellen Merkmale.  
  
Mittels folgender Punkte können Leitungskraft und Team überprüfen und sicherstellen, ob sie 
Kinder und Eltern tatsächlich in allen Bereichen des Kita-Lebens erreichen:  
  
Checkliste Barrierefreiheit  
  

 Räumlichkeiten (z. B. keine Hindernisse, alles gut zu erreichen)  

 klare Beschilderung (z. B. zusätzlich mit Bildern, Symbolen)  

 leichte/einfache Sprache (z. B. Elterninformationen, Homepage, Einladungen)  

 mehrsprachige Informationen (z. B. Übersetzungen für Elterninformationen, 

Homepage, Einladungen etc.)  

 Verpflegung (unterschiedliche Ernährungsformen, religiöse Aspekte sowie 

Unverträglichkeiten beachten)  

 ökonomisch (anfallende Kosten vermeiden, z. B. bei Ausflügen, ggf. Kinderbetreuung 

oder Verpflegung für Familien bei zusätzlichen Aktivitäten in der Kita mit anbieten)   

 
Idealerweise werden all diese Bereiche systematisch berücksichtigt, wenn neue Informationen, 
Angebote oder Aktivitäten für Kinder und Familien entwickelt und zugänglich gemacht werden.  
 
  
In Anlehnung an Quelle:  “Deutscher Kita-Preis: Ein Inspirationsbuch”, herausgegeben durch das Programm Deutscher 
Kita-Preis der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 2020, Seite 134 (Buch) bzw. S. 138 (im pdf).  

https://www.deutscher-kita-preis.de/sites/default/files/downloads/Inspirationsbuch_bf_0.pdf

